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Verstellt die Angst vor den
vermeintlichen den Blick auf die
wirklichen Risiken?

Andreas Hensel
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Die tägliche Krise....
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Die Verbraucher ‚in der Krise‘

• Wem sollen sie noch glauben?
• Was dürfen sie noch essen?
• Wem können sie noch vertrauen?
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Was kostet diese Verunsicherung?

Aus: Bruhn (2003), Die Entwicklung
der Nachfrage nach Bioprodukten
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Achtung: Krise!

• Was sind die Auslöser einer Krise?
• Warum wachsen sich manche Ereignisse  zu Krisen aus und
andere nicht?

• Entziehen sich Krisen dem Einfluss einzelner Institutionen?
• Können Krisen beherrscht werden? Und wenn ja, wie?

1961
Contergan-Skandal

Dioxin-Austritt Seveso
1976

1982
Johnson & Johnson

Verdacht auf Zyankali-Vergiftungen
durch Schmerzmittel Tylenol

1984
Giftgaskatastrophe in Bhopal

Boehringer Ingelheim: 
Vergiftungen durch Dioxin

1986
Gift im Rhein

Explosion 
bei Sandoz

Fadenwürmer in 
Fischstäbchen -

Nematodenskandal
1987

1989
Exxon-Valdez

Tankerunglück vor Alaska
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How to sort the hard science
from the empty scares...?
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Wissenschaft ‚in der Krise‘

Welche Rolle spielt Wissenschaft
in krisenhaften Situationen?

Welchen Stellenwert haben Aussagen, die einen Anspruch auf
Wahrheit erheben, in einer Krise?

Welche Rolle sollte Wissenschaft
in krisenhaften Situationen spielen?

Wolfgang Lettl „Die Experten“ (1990)
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Lebensmittel:
• belastete
• genmanipulierte
• verseuchte Lebensmittel 
• mangelnde/fehlende 
Kennzeichnungen / Kontrollen

Wovor fürchten sich die Verbraucher?
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Einschätzung von Gesundheitsrisiken durch „Laien“ und Experten

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Abgaben in %

Experte Laien

Giftmüll
Asbest
Sex ohne Kondome
Autoabgase
Atomkraft
Zigaretten rauchen
Hormone im Fleisch
Fettes Essen
Benzindämpfe beim Tanken
Gespritztes Obst und Gemüse
Spirituosen
Autofahren
Wenig Bewegung
Röntgenuntersuchung
Amalgan
Chemie im Haushalt
Kunstdünger
Verkehrslärm
Farbstoffe in Lebensmitteln
Viel Essen
Im Flugzeug fliegen
Antibaby-Pille
Chlor in Schwimmbädern
Bier
Viel Fernsehen
Impfungen
Wein
Bohnenkaffee

Angaben in % (modifiziert nach GeoWissen 01/1992)
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Mikrobielle Risiken

Viele Mikroorganismen (Bakterien,
Viren) und Parasiten lösen
Krankheiten aus.

Solche Erreger können sowohl in
pflanzlichen Lebensmitteln
vorkommen als auch in
Lebensmitteln, die vom Tier
stammen.

Krankheiten, die vom Tier auf den
Menschen übergehen können,
bezeichnet man als "Zoonosen".

Wovor sollten sich die Verbraucher
fürchten?

Wichtige Erreger derartiger Infektionserkrankungen sind Salmonellen, E.coli (Fäkalkeime),
Mykobakterien, Brucellen, Campylobacter, Listerien, Toxoplasmen, Yersinien, Tollwutviren,
Coxiellen, Prionen und verschiedene Parasiten wie Trichinen oder Echinokokken. 
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Wo lauern die Keime?
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Wie viel kosten die alltäglichen
Lebensmittelvergiftungen?

Quelle: Todd 1998

England/Wales
263 - 450 Millionen £

Kosten lebensmittelbedingter Erkrankungen -
        internationale Beispiele

Kanada [ 2,2 Millionen
Erkrankungen]
1.175 Milliarden Can $

USA
6.3 -  12.6 Mill. US $
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Quelle: Robert Koch-Institut, Epidemiologisches Bulletin Nr. 34, 26. August 2005

Aktuelle Erkrankungen August 2005
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Erkrankungen 2004
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Wo kostet eine Lebensmittelvergiftung?

Produktionsausfall (Wohlfahrtsverlust)

Kosten für Therapie (Heilkosten)

Konsumverlust

Untersuchungskosten

Sonstige Kosten: z.B.
Entseuchung von Wohnung Immaterielle Kosten

Freizeitverlust
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Wer zahlt?

... die öffentlichen Haushalte

Kosten für Lebensmittelinfektionen tragen...

... die  Lebensmittelindustrie

... die privaten Haushalte
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„Katrina“ – statistisch gesehen

Geschätzter Gesamtschaden durch Katrina:
50 Milliarden Dollar

Kosten des im Jahr 2000 verabschiedeten, auf 50 Jahre
angelegten Küstensanierungsprogramms für Louisiana:

14 Milliarden Dollar
Quelle: Süddeutsche Zeitung, 3./4. September 2005

Tägliche Kosten der Rettungsmaßnahmen:
500 Millionen Dollar

Soforthilfe des US-Kongresses (“disaster bill”):

10,5 Milliarden Dollar
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Die Risikobewertung in der Krise

Welche Situationen geben beim Verbraucher Anlass zur

Besorgnis?

Wer ist exponiert?

Welche Handlungsoptionen können das Problem lösen?
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Expositionsmodelle “farm to fork”

N= Änderung der Anzahl der Keime

P= Änderung der Prävalenz

Produktion

Transport
Verarbeitung

Exposition

Verzehr

Zubereitung

Handel Lagerung

N

N

N

N

P

P

P

P

Herausforderungen
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Wege aus der Krise - wer zahlt?

Handlungsoptionen unterliegen
finanziellen... – wer zahlt?
politischen... – was ist erwünscht?
ethischen... – was ist vertretbar?
...Constraints

Ist es legitim, der Gesellschaft die Kosten 
für Versäumnisse Einzelner aufzubürden?

Welche präventiven Maßnahmen sind geeignet,
die Kosten zukünftiger Krisen zu minimieren?

Wie viel ist uns Prävention wert?

Wie viel darf Prävention kosten?

Wer soll die Kosten präventiver Maßnahmen tragen?



B
U

N
D

ES
IN

ST
IT

U
T

FÜ
R

 R
IS

IK
O

B
EW

ER
TU

N
G DANKE FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT

Andreas Hensel

Bundesinstitut für Risikobewertung
Thielallee 88-92 � D-14195 Berlin
Tel. 0 30 - 84 12 - 0 � Fax 0 30 - 84 12 - 47 41
bfr@bfr.bund.de � www.bfr.bund.de
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Regulative Forschungsfragen
am Beispiel der BfR-Forschung

Welche Situationen geben beim Verbraucher Anlass zur Besorgnis?

� Welche Handlungsoptionen können das Problem lösen?

� Wie können Konflikte gelöst werden, wenn eine Seite das

Risikomanagement nicht akzeptiert?
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Expositionsmodelle “farm to fork”: Salmonella,
Campylobacter

N= Änderung der Anzahl der Keime

P= Änderung der Prävalenz

Produktion

Transport
Verarbeitung

Exposition

Verzehr

Zubereitung

Handel
Lagerung

N

N

N

N

P

P

P

P
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            Krise

Thematisierung am BfR
(Bildung Projektgruppe)

Erarbeitung von Methoden und
Strategien

Methodenvalidierung (Ringversuche)

Beschreibung von Managementoptionen
inkl. Erarbeitung rechtlich verbindlicher 
Standardmethoden im Rahmen von DIN, CEN etc.

Akkreditierung der Einrichtung ist
Voraussetzung zur Anerkennung
der Ergebnisse und daraus
resultierenden Handlungsoptionen

Notwendigkeit der Akkreditierung bei der Krisenbewältigung 


